
 

KANDIDATEN EHRENMITGLIEDSCHAFT 2022 
 
 
Gemäss LOC Statuten Art. 16 Abs. 16 entscheidet die Delegiertenversammlung über die 
Ernennung von Ehrenmitgliedschaften. Der LOC Vorstand hat dabei Vorschlagsrecht.  

Der LOC Vorstand beantragt bei der Delegiertenversammlung Wolfgang Schädler, Marco 

«Büxi» Büchel und Peter Frommelt zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. Nachfolgend 
werden die wichtigsten Stationen und Leistungen in ihren Karrieren aufgeführt.  
 
 
Wolfgang Schädler 

 
Wolfgang Schädler ist ehemaliger liechtensteinischer Rennrodler, Olympionike und der 
wahrscheinlich erfolgreichste liechtensteinische Coach international. 
 
Aktiver Sportler 

• Von 1974 bis 1986 nahm Wolfgang Schädler als Sportler für Liechtenstein an drei 
Olympischen Spielen - Innsbruck 1976, Lake Placid 1980 und Sarajevo 1984 - teil.  

• Zu seinen grössten Erfolgen zählen u.a. der vierte Rang im Gesamtweltcup in der 
Saison 1979/80, der dritte Platz im Gesamtweltcup 1984/85 und der fünfte Platz an 
den Europameisterschaften 1984.  

 
Trainerkarriere 
Nach seiner aktiven Karriere hat Wolfgang Schädler seine Erfahrungen genutzt und ist ins 
Trainerbusiness gewechselt, wo er insgesamt 24 Jahre in den USA, vier Jahre in Russland 
und sieben Jahre in China erfolgreich arbeitete. 
 

• Von 1986 bis 2010 war Wolfgang Schädler als Cheftrainer des US-Rodelverbandes 

tätig und beendete sein Engagement in den USA mit einer stolzen Bilanz: insgesamt 
hat er mit seinen Teams zwölf WM-Medaillen (je ein Weltmeister-Titel bei den Damen 

und den Herren), vier Olympia-Medaillen und insgesamt ca. 400 internationale 
Weltcup-Podestplätze eingefahren. In dieser Zeit sind zudem noch 19 
Juniorenweltmeister-Titel hinzugekommen.  

• 2010 wechselt Wolfgang Schädler zum russischen Verband. Auch in Russland arbeitet 
er äusserst erfolgreich: 2010/2011 gewann er die ersten Weltmeisterschafts-
Medaillen seit dem Ende der Sowjetunion, ab 2011/2012 ist die erste Medaille im 
Weltcup für Russland seit dem Ende der Sowjetunion sowie drei Vizeweltmeister-Titel 
und zwei Europameister-Titel hinzugekommen. Schliesslich haben russische Rodler 
bei den Heimspielen 2014 in Sotchi zwei weitere Medaillen errungen. 

• 2015 wechselt der Triesenberger als Rodel-Nationaltrainer nach China, um ein Team 

für die Olympischen Spiele Beijing 2022 aufzubauen. In sieben Jahren gelang es ihm, 



 

ein schlagkräftiges Team in einem Land aufzubauen, in dem der Rodelsport bis dahin 
noch nie ausgeübt wurde.  

• Im Anschluss an die Olympischen Winterspiele Beijing 2022 ist Wolfgang Schädler 

zurückgetreten und verabschiedet sich in den (Un-)Ruhestand.  

 
Diverses 

• Wolfgang Schädler wurde 2014 mit dem goldenen Lorbeerblatt geehrt. Diese 
Auszeichnung verleiht die Regierung in Anerkennung von herausragenden Leistungen 

und besonderen Verdiensten für den liechtensteinischen Sport 
 
 
Marco «Büxi» Büchel 

 
Aktiver Sportler 
Marco «Büxi» Büchel zählte zu den bekanntesten Skirennfahrern weltweit. Zwischen 
1991 und seinem Rücktritt im Jahr 2010 bestritt er knapp dreihundert Weltcuprennen. 
Daraus resultierten 6 Teilnahmen an olympischen Spielen, 10 Teilnahmen an 
Weltmeisterschaften, 90 Top-10-Platzierungen, 18 Podest-Platzierungen, 4 Weltcup-
Siege und eine WM-Silbermedaille im Riesenslalom Vail 1999. 

 
Unter nachfolgendem Link findet sich ein IOC-Artikel zu Büx’ Karriere: 
https://olympics.com/ioc/news/marco-buchel-reflects-on-his-long-and-rewarding-
athletic-career  
 
Funktionärskarriere 

• LSV-Vizepräsident (seit 2020) 

• Mitglied LOC Leistungssport-Ausschuss (seit 2020) 

• Mitglied der Arbeitsgruppe für Material und Sicherheit bei der FIS 

• Mitinhaber des ROTOR Leistungszentrums in Balzers 
 
Engagement 

• Goodwill-Botschafter für Liechtenstein 

• Setzt sich aktiv für die internationale Kinderhilfsorganisation «Right To Play 
Switzerland» (Boardmember und Athletenbotschafter), die gemeinnützige Stiftung 
für Rückenmarksforschung «Wings for Life» (Athletenbotschafter) sowie für «Special 
Olympics Liechtenstein» (Stiftungsrat) ein. 

• Markenbotschafter für ehemalige Partner (AUDI, HEAD, LGT Bank, Peak Performance) 

• Ski-Experte und Co-Kommentator beim Zweiten Deutschen Fernsehen ZDF 

• Referent  
 

Diverses 

• Marco Büchel wurde 2012 mit dem goldenen Lorbeerblatt aufgezeichnet.  

• 8-facher Sportler des Jahres 

https://olympics.com/ioc/news/marco-buchel-reflects-on-his-long-and-rewarding-athletic-career
https://olympics.com/ioc/news/marco-buchel-reflects-on-his-long-and-rewarding-athletic-career


 

Peter Frommelt 

 
Peter Frommelt stammt aus einer erfolgreichen Sportfamilie. Gewannen doch seine 
Brüder Willi und Paul je eine Bronzemedaille im Slalom an den Olympischen Spielen in 
Innsbruck ’76 bzw. Calgary ’88. Peter kann als sportbegeistert und fussballverrückt 
bezeichnet werden. Seine grössten, sportlichen Erfolge feiert er aber in anderen 
Sportarten – bedingt durch einen Verkehrsunfall in jungen Jahren. 
 

Aktiver Sportler 
Tischtennis 
Peter Frommelt war die Hälfte seines Lebens bei den Oberschenkel-Amputierten die 
Nummer eins der Welt im Tischtennissport. Er erreichte an Paralympischen Spielen, Welt- 

und Europameisterschaften vier Podestplätze und zwei vierte Ränge. Über 100-mal stand 
er sowohl bei Behindertensport-Anlässen wie auch bei Wettkämpfen der 
Nichtbehinderten auf dem Podest. Frommelt ist mehrfacher Liechtensteiner Meister, 
gewann aber auch an der internationalen britischen, deutschen und österreichischen 
Meisterschaften Gold. Zu seinen grossen Erfolgen zählen auch je ein Sieg am US-Open 
und am Australien Open sowie deren fünf am Argentinien-Open. Fünf Mal gewann 
Frommelt den Europacup und zwei Mal das Mexico-Open. Er hat die meisten 

Länderspiele für Liechtenstein bei den Nicht-Behinderten bestritten.  
 
Skibob 
Mit dem Skibob sicherte sich Peter Frommelt in den Jahren 1969-71 drei EM-Medaillen.  
 
Trainerkarriere 
Fussball 

• Trainiert von 1971-1975 die Junioren B des FC Schaan und stieg zwei Mal in die 
nächst-höhere Stärkeklasse auf.  

• Trainer von weiteren Junioren-Teams auf Vereinsebene sowie der U14- und U16-

Nationalteams.  

• Aktiv-Trainer des FC Gams von 1992-1995. In der Saison 1994/95 erreichte er den 

Meistertitel mit ein sehr jungen Team.  

• Verhinderte in der Saison 1995/96 als Trainer des USV Eschen-Mauren den Abstieg 
aus der 2. Liga, um im darauffolgenden Jahr mit einem verjüngten Team den 
Meistertitel zu feiern 

• Realisierte in der Saison 2016/17 mit den Damen des FC Schaan/Gams den Aufstieg 

in die dritte Liga.  

• Entwickelte ein erfolgreiches Ausbildungskonzept für Junioren. 


